
6) In -er Martinistraße Nr. 9, bas ganze Haus, einzeln oder beysammen, auf Michaeli; es beste«
het in z Etagen im Vorder - und Hinterhause, mit Kammern und 2 Boden, davon die ¿U

und zie Etage vornheraus tapeziret, Küchen, Speisekammer, Keller, Hofraum und Stallung.
Nähere Nachricht ist auf dem Bau über der Schiene 2 Treppen hoch zu haben.

7) In der Paulistraße in des Hufschmiedemstrs. Köhlers Haufe, in der obersten Etage i Stube,
^ Kammer und Küche.

r) Der Kürschner Korckhaus in seinem Hause in der untersten Johannesstraße ein Logis r Treppen
hoch vornheraus, lStude 2 Kammern, Küche, Keller und Holzftall; z Treppen hoch hintenauS
i Stube, Kammer, Küche und Platz für Holz; auf Michaeli.

9) Bey den Bäckermeister Uloth in der Fischgaffe, in der zten Etage, Stube, Kammer und '
Küche; auf Michaeli.

10) In der Kucheubeckenschen Herren Erben Behausung, auf der Oberneustadt, in der Frankfurter
Strasse gelegen, ein Stall für 4 bis 6 Pferde, nebst einem Futterboden, desgleichen noch ei,
«em großen Boden für Früchte aufzuschütten; sogleich. Das weitere ist bey dem Curator
Hrn. Heinrich Ludewig, wohnhaft am Markte, zu vernehmen.

ji) In der Martinistraße Nr. 77, die ganze gte Etage, bestehend in 2 tapezirten Stuben, l
 Kammer vorne - und 2 Stuben, 1 Kammer hintenauS, desgl. Küche, Holzraum, abgetheilten
Keürr, Speisekammer, auch r Kammer, aufm Beden, sogleich oder auf künftigen Michaeli.

ir) Auf der Oderneustadt in der Carlsstrasse, Nr. 6l, ein Logis, welches aus Stube und Kam«
 mer bestehet, an eine stille Haushaltung; sogleich oder auf Michaeli.

»3) Am Marktplatz Nr.özü, die belEtage, bestehend aus 1 tapezirten und 1 gemalten Stube, &lt;
»Küche; 3 Kammern, verschlossenen Keller, Holzp-atz und Abtritt; auf Michaeli: auf der '
zten Etage l gemalte und 1 weißgemachte Stube, 3Kammern, Küche und versch ossener
Holzplatz, einzeln oder beysammen; sogleich.

14) In der Unterneustadr im goldenen Schwan die Wirthschaft, hinlängliche Logis , Stallung, .
Boden und Brauhaus, nebst Wasser im Hause; auf Michaeli. Es ist sich dirserhalb vor dem
holländischen Thore, neben Herrn Bourgutgnon, bey der Frau Buschen zu melden.

IZ- Vor dem Schlosse, in Nr.2vl, neben dem Feldscheer Hrn. Schön, im Hinrerhaufe, eine 3
große Stube, z Kammern, 1 Boden und ein Pfer restall; sogleich oder auf Michaeli.

I§.) Auf dem Marställer Platz zwischen dem Italiener und Schuhmachermeisier Stübecke die un«
terste und die bei Etage, bestehend inzDtuben, einem Kramladen 2 Kammern, s Kü- 3
cheu, 2Kellern und einem Holzstaü, und in der 4ten Etage, i Stube und 3 Kammern; auf
Michaeli. Man kan sich dieserwegen bey dem Curator, Hof - Kupferschmied Francke
melden. 3

17) In der Dionysievstrasse, in Nr.ioi, in der untern Etage, Stube und Kammer, in &amp;$*
zten Etage, Stube und Kammer; sogleich oder auf Michaeli. s

18) In der Schloßstraße vhnweit dem Brink in Nr. 409, dry dem Glasermsir. Riuck die unterst«
Etage welche zu viele« Gewerben schicklich, bestehend aus 2 Stuben, z Kammern, 1 große

 Küche, t ganzer gewebter Keller, uud »verschlossener Holzftall, alUnfalv auch vertheilt; aus $1
Michaeli.

jo) Beym Kaufmann Herrn Lorenz am Markt in der gten Etage, Stube und Kammer für eine 3-

ledige Person schicklich; auf Michaeli.
20) Auf d.m Markt. in Nr 686. z Treppen doch, Srube, Kammer, Küche, Platz für Holz 3*

zu lege», Boden - und Kellnplah; auf Michaeli.
21) Bey dem Bäckermeister Bre wirch in der Karlshaferstraße in der ersten Etage 1 Stube,

Kammer, und i große Küche vornheraus ; auf M chaeli
22) In der Elisadrtberstrass'. Nr r?4 bey d m Gürtlnn str. Kolbe, ein Logis in der2tknEta&lt; 3;

ge, bestehend ans rStuben, zKammern, Küche, verschlossene Keller und Holzstall; sogleich
oder au- Michaeli. Auf Verlangen kan auch Stallung für 2 Pferde nebst Futterboden dabey ge« 4c

- geben worden. *i)


